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K u r r e n d e D
D a im gegenwäniqen Zeitpunkte der Bedarf des Bleyes sehr W

M i m t , folglich die hausige Ausfuhr desselben einen Mangel für die
inländische Erfordenuß vetursachen könnte, so haben Se . k.k. M a j .
für nothwendig gefunden, dle Ausfuhr alles Bleyes in Blöken,
Mulden, Kugeln, u:d Schroten aus den deutsch erbländischen unl>
gal/izischen Provinzen in fremde Lande, und m dle freye Seehafen bis
aufweitere Verordnung ganz zu verwethtN.

Welckes zu Folge tinaelinglcr hohl» Hofkammer-Verordnung D
von?.,Erhalt 12. Apri l d I . zu jede manns Wlffenschaft bekannt ge«» ^
macht wird. LMbach den 17. Apul 1799.

Circnlar-Verordnuncs. D
I n Gemäßheit der höchsten EllssDlielwng von 22. Dez. 1788° 1

wird abermalen zurPrüfung d r Kolnpetenten, welcke seinerzeit um ei-
ne erledigte Bürgermeisters - odcr Rathmannsstelle bei einem Magt^ ^
strne auf dem Lande zu werbin ged nkin, der Konkurs für dieses 1799. V
Jahr. und zwar von , , May v?s kuen I uny dergestalt b/cm c auSge- z
schrt.ben, und festgese l l daß lfrerz^rPrüfungszulassllnq sich mit den ju - l
N0ts. Sludlen ZeUl'nsscn, MW ^war m dcr odbestlMtln"Fr st von 2 Mo- 1
lwten (maffen zur Prüfung zugelas-
sen werden wird^) a «yer auszuoeskn z)aoe,und die dasWablfähiqkelts-
d kret iür eine?)?atysstelle bel el lemMa^strate, oei welchem dasCrlttti-
nalc mltver^niqer ist. erwünjchfn, auck sich der Prüfung für eme Krlnn- z
nalrichtersstelle zu unserw.rftn habe. ^

Welches ftemnacti u Jedermanns Wissenschaft andurch eröfnet ^
wird. Klagenzun den 2^. Mä'z 1799. z

Nachricht. 1
D a die betrefende k k- Ml l i t ^ ' behsrde das Ersuchen gestellet ^

yat , allgemein bekumt u ma^eli , daß NtcmanddtN hier einzulan-
genden französts^en nrle^s^kfangette'i elwas ohne baarcr Bezahlung
Hindanngeben solle - so wird hl mlt zur nöthigen Vorsicht allgemein
rund gemacht, daß, w«,.' Jemand 5 lM haarer Bezahlung den hchig«



U ten Kriegsgefangenen etwas erfolgen, und dann die Vergütung dessen
U sonach beschwersam anjuchen würde, dieser es sich selbst werde zulckrei-
U ben müssen, wenn ihm die Zahlung beanstandet würde. Woruach al-
U lo sich Jedermann zu achten haben wird.
» Laibach den 17. April 1799.

N Nachricht.
M/ Seine Majestät sind durch wlckttge Gründe bewogen worden,
s daß ergangene Verboth der Lelekabinete auch auf dte LeihbibllothektU
» zuerstreken.
» Welches hiemit gu jedermanns Wissenschaft allgemein kund ge-
t <nacht wird. Laibach den 17. Apri l 1799.

» Es ist ein schönes grosses von einem WahltenschenSkolaren ge-
» macktes k'orce pi^n« täglich um einen sehr billlgen Prels zu verkauft«,
r Kauflustige können sich bel Unterzeichneten in derAugustlnergaffe lw
l Kaufmann Alborgetttschm Haus Nr . 152. anmelden.
«> Johann HelchUe, Insirumen«
U wacher zu Laibach.

U D a laut einer eingelangten Aeusserung deS k- k. I . Qe- General-
l kommando, auf Anordnung des k. k. Holkrlegsrathes die Fülftlge ge-
» Noten werden muß, daß den Russisch - kalferl. Truppen auch ins I t a -
» lttn der demselben so nöchlge Brandwem aus den hicpgen banden nach--
l geschafet werde — so wlrd zu mehrerer Aufmunterung der Spekulanten
U hiemit allgemein verlautbaret, daß allen jenen, welche sich htezu herbei-
U lassen wollen, zur freien Em - und Ausfuhr auf jedesmaliges Begeh-
l ren dcr unentgeltliche Fnypaß ausgefolget, und auch sonst hiezu all-̂
A möglicher Vorschub geleistet werden würde.
U Lmbach, den 15. April ^799-

R Jene Dominien oder Partheyen, we'che was immer Namen
R' habende ^leferungs Quittungen, von Florian Rantschigay, Ignaz
M Petschnik, und Seraphin Roßmann in Handen, haben werden hlenill
U angewiesen, diej^lben 2 63(0 jn vlerzehen Tagcn sogewiß der k. k- Landes-
l klqudations Commission zu übergeben , als man nach Verlauf dleM
t Termines das Liquidattons Geschäft abschli^ssni, und auf dle so muw-
U willlg unbenchtigt gelassenen Forderungen keine Rücksicht nehmen n M -
R K- K- Kretsamt Laibach dm 13« April 1733»



^ Von der k. k. Bankai Herrschaft Adelsberg in Jener
Abhandlungsinstanz, werden hiemit alle, die an dem Verlaß, des am
'6 . Hornungd. I . zu Laibach verstorbenen Hr . Johann Ignatz S^idl
gewesenen dlesherrschaftllchen Interimaivcrwalters aus welch immer ei«
nem Reclusgrunde eine Forderung oderAnspluch zu machen sicd dtrech,
tlget zu seyn glauben , mittels gegenwärtigen Edlkts derqcstallt vorge-
laden, daß sie entweder selbst, oderlnderPersoneineShlnlä!igll5enVe-
vollmächtlgtenden z i . kommenden Maymonats um lo. Uyr vornut-
tags ln dasigerAmtskanzley zur Liquidirung ihrerZorderungenoder An^
sprüche um so gewijftr erscheinen sollen, als sonst die Verlaßabhandlung
ohne wetters von Amtswegen vorgmohmen, und abgeschlossen nmd.

K. k. Vankal-Herrschaft Adelsberg den IQ. Apnl «799.

Von dem k-k-Laudrechte m Kram wird denjenigen, welche au
dieVerlassenschaft des Anton Pieschkooiz gcwesselttnPfarrkls zuBillich-
berg eine Foderung zu stellen vermeinen himm autgetlagen, das selbe
den , 1 . ?. M May um 9 Uhr Frühe vor diesem kandrechie erscheinen,
und ihre Foderungen sogewlßdchörig anmelden jollen, als widrigens
dleseVerlaffcnschaft ohne weittrs abgehandelt, und das Vermögen den
Erben eingeantwortet werden würde. Lalbach h^n 8- Aprl l 1799.

Won demk. k. LandrecktlnKraln wird dcmenigen, welche an
dle Verassenschaft des Joseph v. Abramsperg eine Ioderung zustellen
vermeinen, hicmlt aufgetragen,daß selbe d.n 7-k-M. May um 9 Uhr vor
dlchm Landrecht erschelnen, und ihre Forderungen sogcwiß behörig an-
melden sollen als, widrigeus diese Verlaffenschaft ohne weiters abgehan-
delt, und das Vermögen der Erdln emgeamwortet werden würde-

Laibach den 8- April. 1799«

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird durch
gegenwärtigen Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, annut
vekannt gemacht. Es feie in die Eröfnung eineö Konkurses über
^ s gesammte im Lande Kram befindliche bewegliche, und undewegllche
^Uermögen des 3l)intestac verstorbenen Johann Schuschmk bürgert,
^dchneidermelsters gewilliget worden-

Daher wtrd Iedermam:, der an erstgedackten Verschuldeten
nne Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
^ k .M. May d. I die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer
lonnllchen Klage wider den hiesigen GerichlS>Advokattn Hr. D r . Al l-



ton Semen als Vcrtretker der obbesaglen Konkursmasse bei diesen?
Sraotmagistrate alsogewlß einzureichen, und in dieler nicht nur dle
Richtigkeit seiner Folderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen
er in d i c h , oder zene Klasse gesezt zu werden verlangte, zu
mvenen: a's man lrtvrlgens nach Verftlessung des erstdestimm-
ten Taqes N'emand mehr angehört wnden, und diejenigen,
dle ihre Forderung bts daytn nicht angemeldet haben, inNuksiHt dcs ge-
samten im Lande Kram befindliche Vermögen dcs eingallgsbcnanntw
Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sem wUen, wenn
ihnen wirklich ein cl'mpenlac^n^Recht gebnhlte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Masse zu fordern häl lcn, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein lleqcnws Gut oes Verschuldeten vorgemerket was
l e , also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwan in dle Masse schuldig
se n solten, die Schuld ungehindert des c?0mp6nfan0N8.Elgenthums

'oderPfandrechrs, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, a d M
tragen vechalten werden wird. Lmbach den 7. Apnl 1799.

Marktpreis des Gettaids a l lhm in Lmbach den 22. Apnl 1799.
si. lkr. j f i . sf. l f i . «kr,

Waitz ein balber Miener Meyen - - - ^^50! 1 44 1^40
Kukuruz - « « - Detto - - , - — i — ! —!>^. — j ^ .
Koen - - - - Detto - - - - 1 zc> 125 1 22
Gersten - - - - Detto - - « - — l— !. — ^
Hirsch - - - ? Detto - r - -- — .
Haiden - - - - Detto - ? - 5 >» ^ — —. ^ ^
Haber - - - - Detto - r - - 1 n,^— — <« ^

Magistrat Laibach den 20. April 1799.
Anto Pauesch, Raitoffiziee.

Verstorbene zu Laibach im Monat April 1799.

Den 22. Joseph Mayer, Aufseher, alt 13. Jahr, bei den Barmljerzigen Nr. 24-
- - — Dorothea Rabtfchin, Wittib, alt 64 Jahr, in der Gradischa Nr. i4-

Maria Schimitzin,Ledig, alt 71 Jahr, am Sckabieck Nr. 61.
— 2i.VarbaraM ch ntzin.SchlffmannST.,alt l s 2 I ,lndcrTlrnauN.56'

Todtg?bohren des Thomas Stöbaler s.S. in dcr Gradischa Nr. 34-
— 22. Maria Aloisia Freyin v.Erber, alti 6 Tag, am <play Nr. 279.

AooloniaVedritschin, alt 39 Jahr, beiden VarmberzjgenNr. 24.
— — Martin Stöbl, Tagl, S . , alt 3 's2 Ia.)r, jn der Gradlfcha Nk 6»'



E i l f t e r

Hofbericht.
A^urch den Velgiojosischen Oberlieutenant, Grafen Triulzi, hat der F. M . L.
- ^ Kray von der letzten ̂ Schlacht bei Magnan, die nachstehende umständliche
Relazion anher gesendet.

Nach der schon letzthin angezeigten, seit dem Gefechte vom zo. März von
dem Feinde hinter der Etsch und dcm Tartaro genommenen Stellung schien es,
als ob derselbe, nachdem ihm der Uebergang über die obere Etsch bei Pola miß-
lungen hatte, selben unterhalb zwischen Verona und Legnago bei Ronco und Ro<
verchiano versuchen wollte. Was diese Vermuthung bestärkte, war die einge-
laufene Nachricht, das 40 Vontons in Isola boccanza ständen, dann ein von uns
aufgefangenes Befthlsschreiben von Pcschiera, daß die dort stehenden blechenen
Pontons mlt einer Kompagnie Pontonicrs sogleich nach Vvccarjza kommen
sollten.

Ob der Feind durch disse Demonstrazion uns irre führen, zu einevDeta-
chirung gegen Ronco oder Roverchiano uns verleiten wollte, oder, ob er wirklich
einem solchen Uebcrgang zu unternehmen sich nicht getraute, dieß läßt sich nicht
genau bestimmen, nur blieb der Feind bis zum 4. Apri l ruhig in seiner Stellung,

Der F. M . L. Kray machte indessen an dem bedrohten Orte der Etsch keine
Anstalten, um sich einem feindlichen Uebergange zu widersetzen, der Fluß ward
bloß beobachtet, und der F. M . L. Kray fest entschlossen, dem Feinde den Ueber-
gang nicht zu verwehren, sondern mit der ganzen Armee demselben am rechten U-
ser Etsch an dem Orte seines Uebergangcs in Rücken zu gehen.

Da aber aus dem Verweilen des Feindes in seiner genommenen Stellung,
auch die Vermuthung geschöpft werden konnte, daß unsere Contenanre ihn un-
entschlossen gemacht, diesenUebergang zu versuchen, beschloß der F. M . L. Kray
lhn selbst anzugreifen.

Nach dcr zu diesem Zwecke getroffenen Disposizion ward die Armee in drey
Kolonnen gethM, die erste Kolonne unter dem F. M . L. Mcrcandm sollte übcr
^ozzo, die zweyte unter dem F. M . L. Kaim über Capavid, und die dritte unter
bemF. M.H Zyph üoer Scudo orlando gehen, eine vierte Kolonne, diestärkste
aus allen, untsr dem F. M . L. Frölich ging hinter der zweyten, war nicht eigent-
llch zum Angrisse, sondern zurReserve bestimmt; die beträchtlicheAvantgarde un-
ler dem Generalen Grafen Hohenzollern, welche bei Somlna Campagna stand,
hatte den Befehl, iffren Angriff aufCastel Azan und Isola l alta zu machen.

Nach dieser Disposizion rücken am 3. um i c> Uhr Früh die Kolonnen vor;
oie erste kam noch vor Pozzo an den Feind, den man gleich so überwiegend stark
saud, daß er nach einem von unsern Truppen zwar hartnäckig geleisteten Wider-



stand, nachdem der F. M . L. Mercandm bleßirt worden war, und zurückgebracht
werden mußte, unsere Kolonne zum weichen brachte, und von der Tete derselben,
nämlich dem Pretsischen Regiment mehrere Gefangene machte.

Man mußte in der Schlacht glauben, daß der Feind entweder auf unser.lt
Angriffvorbereitet war, oder unsere von scinerStcllungeingezogeneNachrichten
nicht ächt gewesen; allein es klärte fich nach der Schlacht auf, daß 6er Feind uns
selbst in 3 Kolonnen angreifen wollte, um daß der F. M . L. Mercandin aufdje
Hauptkolonne, welche aufTomba dirigirt gewesen, gestosscn war.

Der F . M . L. Kray befand sich bei der zweiten Kolonne, als er aus dcyt
rückgängigen Feuer, und aus den Rapporten die mißliche Lage der ersten Kolon-
ue erfuhr. Er nahm daher 9 Bataillonen, als: 3 von Nadasdy, 3 von Reiskn,
und 3 von Thurn, von der Reserve-Kolonne des F. M . L. Frölich, eilte zur er-
sten Kolonne, nahm den vorgerückten Feind in seine linke Flanke, ließ durch eine
Abtheilung vom 7tenHussaren-Regiment einHauen, und warf ihn gänzlich über
den Haufen, wobei 7 Kanonen erobert, und beinahe eine ganze Brigade zu Ge-
fangenen gemacht wurden; bei dieser GelegenheitOielt der General Roos eine
Schußwunde am Kopf.

Unsere zum weichen gebrachten Truppen sammelten sich, und die Kolonne
rückte wlcdcr vor, der Feind that aber hartnäckigen Widerstand, und die Kolon-
ne konnte nur langsam vordringen, doch ward immer Terrain gewonnen.

Kaum war aufSeite der ersten Kolonne die Gefahr vorüber, als auch dip
zweite Kolonne unter dem F. M . L. Kaim sich eben so im Gedränge befand, und
bereits zum weichen gebracht ward; das Grenadier-Bataillon F,quelmont, unv
die Regimenter Klebeck und Mittrovsky aus der Reserve-Kolonn? dcs F. M . L.
Frölich rückten zum Soutien vor, und stellten das Gefecht wieder her.

Endlich kam auch Nachmittags um 4 Uhr die Kolonne des F. M . L. Zoph
ins Gedränge, und wich; der F. M . L. Kray eilte mit einem Bataillon von M,t-
rovsky, dem Grenadier-Bataillon Persch, dann einer Division von Lobkowil;
unter dem Obersten Sommariva dahin, und indem er in des Feindes linke Flau- .
ke attaquirte, und mit der Kavallerie einhieb , disponirte und rückte der Oberste
Zach mit einem Bataillon und einem Zug Hussaren in des Feindes rechte Flanke
mtt klingendem Spiele, ohne einen Schuß zu thun; der F. M . L. Zoph schritt zn
gleicher Zeit in der Fronte standhaft wieder vor, und so ward dann der Feind i«
gänzliche Unordnung gebracht, dabey eine beträchtliche Anzahl desselben abge-
schnitten, und zu Kriegsgefangenen gemacht.

Die Avantgarde unter dem GeneralHohenzollertt rückte anfangs glücklich
vor, nahm Vill-Franca, Isolalta, durch den General Döller, und Castel A M

^ durch den Generalen S t . Jul ien; indem aber der FeindVerstärkung an sich zog,
auch durch die anfanglich feindlichen glücklichen Fortschritte aufdie 3 Kolonnen,
das Feuer gegen Verona sich näherte, fand es der General Hohenzollern der

M



Klugheit gemäß, sich m Ortzmmg gegen Tossobon zurückzuziehen, cö wcrh
aber bald darauf auch au seiner Seite das Gefecht wieder he»gestoltt.

Solchergestalt ward der Feind durch die Standhaftigkeit, und aller-
dings-ruhmwürdige Beharrlichkeit unserer Truppen ermüdet, und wich auf
allen Punkten zurück. "^ "

Die einbrechende Nacht hinderte seine Verfolgung, so, daß man bie
Unordnung nickt wahrnehmen konnte, mit der er sich zurückzog. Die Nacht
ward uuserer Seits auf dem Schlachtfeld zugebracht, am folgenden Morgen
ward der Feind verfolgt, Vallegio Villa-Frauca, Isolalta, I lo le della Scala,
beseyt, eine Menge Gefangene gemacht,

Der Feind zog sich nach Roverbella und bey Goito über den Mmcio: die
Division des feindlichen Generals Serurier ward nach la Volta detaschirt, um
Vallegio und die Strasse von Mantua nach Peschiera zu beobachten.

Der General Graf Klenau griffam zweiten Tage derSchlacht, dem erhal-
t^«enVefchle gemäß, Pontemulinoan, so wieder Oberste Skal die vor ihm
geftandenen Posten am Manego, und drang ganz azU Tartaro und 3ion vor, so,
daß das Korps des Generalen Klenaü mit dcr Arm: e langst des Tion die Ver-
bindung hat, und die Vorpostcuskette an diesem Fluß aufgestellt ist.

Der F. M . L. Kray kann nicht genug die Staudhaftigkeit gesammterTrnp-
pen anrühmen, selbst jene, welche zum weichen gebracht wurden, waren es
blos durck die feindliche Ucbermacht, und ihre geschwinde Herstellung und.'neu-
es Vorkücken, zeuget von ihrer Tapferkeit.

Die F. M . L. undDivissonS-CommandantenMercandin, KaimundZoph
waren stäts an der Spitze der Kolonnen auf den gefahrlichsten Punkten, und
eryobcn den Muth der Truppen durch ihr Beyspiel-

Der General Lattsrmayn, aus der Kolonne des F. M . 3. M l i c h , wel-
che der General Lusignan, wegen Erkrankung des F. M . L. Frölich, kom-
mandirte, trug zur Herstellung des Gefechtes bcy der erste«; so wie derGeneral
Kovachevich beyder zweiten, undMorzin bei der dritten Kolonne sehr vieles bey.

Der General- Quartiermeister, Generalmajor Chasteller, ward vo»
dem F. M . L. Kray zu der ersten Kolonne geschickt, bcy welcher er sich
»ehr thätig und wirksam bewies.

General Noos führte bey derbsten Kolonne die Batterien selbst an, und
wurde dabey aus die oben besagte Art bleßirt. General Graf Hohenzoller»
luhrte die Avantgarde mit Vertheil und vieler Klugheit an, wobey der Ge-
neral GotteGeim durch seine Thätigkeit und Muth sich auszeichnete; so wie dir
Generale Döller und S t . Ju l ien , dann der Oberste Revay vom 5. Hussaren

Die ObcrstenSomariva von kobkowiy, Kottulinsky vonKlebeck, undKrai-
^ rn von Mitrovsky trugen au derSette des F. M . L. Kray zur Herstellm?g d«ch
Gefechtes bep der dritten Kolonne sehr vieles bey.



hen vondem Generalen Grafen Hobenzollern besonders angeröht. desgleichen
der bleßirte Oberste Posterschovsky von Giulay. Der Oberste Graf Brigido
vonReisky, dann der Oberstlieutenant Bertusi von Nadasdy haben unter den
Augen des F. M . v. Kran mit Ruhm gefochten

Die Obersten Graf Nimbsch von Karaczey, und Schauroch vsm 7ten
Hussaren Regiment haben sich als Anführer ihrer Kavallerie mit wahrem Mach
aezeit, letzterer hat auch eine Schußwunde erhalten
' Ebenso haben sich der Oberste Giulay, und der Major Fiquelmont sehr

tapfer betragen, von welchen beiden der letztere tödlich verwundet worden ist.
Der Oberste Fürst TaxiS von Lobkowitz, mit einer Division Kavallerie,

und einer Division Infanterie, hat der dritten Kolonne den rechten Flügel
gedeckt.

Vom General- Quartiermeisterstab haben sich der Oberste Zach, der O-
berstlieutenant Weirotter, dann die Hauptleute Vrusch, Torris und Fürst
Sulkovsky an der Seite des F. M . L. Kran ausgezeichnet; und beydenKo-
lonnen hat sich der Hanptmann Stuterheim, der mit 2 Kalonnen und 1 Ba-
taillon von Wartensleben an der Spitze der ersten Kolonne manövrirte, be-
sonders hervorgethan; ausser diesen werden die Kolonncnführer, nämlich:
der Major Uihasy , welcher dabey tod blieb, und der Hauptmann Göpfertbe-
sonders angerühmt. ̂  ^ . ^

Überhaupt bemerkt derF M . L.Kray, daZdie gesammten Stabs-und
Oberossizicrs belobt zu werden vcrdinen, da sich alle so thätige entschlossen und
standhaft betragen haben, und ohne einer solchen rühmlichenZusammenwirkung
dieses hartnäckige Gcftckt,das öfttrmalen verlohren schien, nicht so glücklich zum
Ruhme der K. K. Waffen sich entschieden haben würde.

Was bey dic^r Schlacht von unserer Seite an Generalen, Stabs-un?
Obervffizieren getödtet, verwundet, oder vom Feind? gefangen worden ist,
dies zeigt der nachstehende Ausweis:

v e r z e i c h n i s t
über die bei der Affaire von Magnan am 5. Apr i l 1799 todt yebwvefte,

bleßirte und vermißte Offiziers.

Von Wartensleben Hauptmann Schätz todt; Hauptmann Moser; Oberiieu,
tenantt Baron Lüzow, Egcr, Ehrich; Unterlleutenanle Murgisch, Hettmge"
Lon Quosdanovich, Altcnburg; Fähnriche Mczger, Schorlemer und Sw« ^
blcßirt: Hauptmann ^Piggori gefangen Von Preiß Hailptmann Uibari; s " ' '
liche Pochwie und Kampfmüller; Unterl. Schitenwirth todt; Dber« Baron 2V"
dcnfeld- Hauptmann Capui, Dberlieutenante Simonovich, Holsch; K^v «
Hauplvogel; 'unterllcutcnante Porschera . Dux, Ekert, Rodini und T ^
ßädmiche Siolz, Dellafuß; Gelger, Stocklein und Malter Vleßui; Maior^rau



lekbcrg; Hauplmalin la C^ssa, Kurz, Graf Hardet, Maduska, Vogel; daM ver
Dbcrl. Nemecz gefangen. Von Levenehr Dragoner Unlerl. Wiese todt; kremier <
Rittmeister Lewener; Sekond-Rittmeister Varon Collolh ; die Untcrlieutename
Novizki und Vlankart bleßirt. Vom 7. Hussaren-Regiment Rittmeister Dervay
todt; Rittmeister Corontaly; die Vberlieutcnante Nemes und Fay; dann Oberst
und Regiments-KommandantSchauroch bleßirt. VonIordis Ztcn VataiNon^ahn,
rich Amstatter blcßirt; Hauptmann Numelsfelden gefangen. Von Ielachich Zten
Bataillon Fäbnrich Karl Pecry gefangen. Von Neny Grenadier>Vataillon 5)ber-
lieut. Leobleßlrt; die Hauptleute von Lindenberg, Wcrklein und Tonnelly; dcr
Öberlteut. Triulzi und der Nnterl. ^eter gefangen. Von Wilhelm Schröder dcr
Major Klein; die Hauptleutc Scbme'zer und Schütz, der Unterl. Passigni, die
Fähnriche Marzetti und Baron Spouville bleßirt; der Hauptmann Riese und
Unlerl. Avemann gefangen. Vom 48 Ungarischen Regiment dcr Hauptmann Ket-
zer, der Unterli. Ellcbauer und ^ädnrich Lafontaine todt; dcr Vbsrstc und Kom-
mandant Graf Giulay, die Hauptlcntc Ianoppc, Harte, Scharingcr, Urbany
«nd Demctcr, die Dbcrlicutenanls ^ay und Allemann; die Unterlicut"nants
Duin'.ovich, Udwarnosky und Ncndcl bleßirt; Hauptmann Ivanka und Untcrl.
2iotb gefana« n. Von Tlnirn die Hauptlcute Köpf und Kochem ; dcr Obcrl. Fr i -
sleri; die Unlerlicu^enantc Varon Laboiiettc und Tcrgoviz bleßirt. Von Rcisky
der Unttvl. Hapkc und Fähnrich Varrena todt; der MajorGraf Morzin, die Haupt-
leutc Gerpich; Kurz, Maßbcrg, Varon Wolkenspcrg und Turzi, die Dbcrlieu-
tena t̂e Schicke, Zarouda und ^okorni, der Untcrl. Kalnoky und Adjutant Na-
damlcnsky blcßirt; dcr Hauptmann Varon Wolkensl<rg qcfangcn. Von Na-
d.̂ sdy der Oberl. Pobackcr, der Unterl. Graf Gaisrugg und Fähnrich Hanovitz
blcßin-' Von Wcibcr Gnenadler der Hauplmann Baron Funk todt; dcr Ober-
llcut Hcclia, und Unterl. Stiller blcßirt; die Hauplleutc Weigl, Kuhll UNd Ft«
s^cr; dic Dderlicutcnants Hesky und Vcnnoit, die UnterlieutcnantS KcNg und
Waltercr gefangen. Von Graf "paar Gnenadlcrs der Vbcrl. Nattois, dcr Un-
ierl. Heinzelmann blessirt-, der Hauptmann Vasio qcfangen. Von Korlierr Gre-
naders der Hauptmann Baron Vrandensscin , die Ddcrtteutcnante Baron Rich«
iersleben und Roczner blestirt. Graf Fiquelmont Grenadiers : der Major mw
Bataillons Kommandant Graf Fiquclmont, der Hauptmann knöpfe!, dcr Ö«
Verl. Seissertitz, die Unterlieutcnants Nouland und Graf Gaisrugg beßirt. Dcc
Hauptmann Graf Tl urn, der Oberl. Gics und der Nntcrl. Mildenbof gefangen,
-^on Persch Grenadiers der Hauptmann Schmid blcßirt. Von Etcnz Grenadiers
der Dbcrl. Kofflern bleßirt. Von Mitrovsky dcr Oderl. Monzoni todt; der Haupt-
" "nn Moskopf und dcr Untcrl. Vaillcrs blesiirt.^ Von Klcbcck dic Hau))t!cutc
^cchau, Rempholz und Forimpos; die Untcrlicuttnattts Kraus lind Römer blesiirt:
"e Hauptleute Cl'antillicr und ^ r i na ; der Untcrl. Wattcrfo.t; die Fälmrichc
^orgo, Vreinisch und Kottulinsky acfangen. Von !?obkowî  Dragoner Hrcmi-
"^"ltmeistcr Postpijchel, Setond-'Rittmeister Fürst Isenburg, die Dberlicutc-
nants Graf Honkovsky , Graf Lazanzfy, Unruchc und Graf Visconti; dcr Un-
^ 3 ^ Hobcnhäuscr blcßirt; dcr Rittmeister IeNcky gefangen. Von Karaic»
«.^ "Dot ter der Dberl. Schulz todt; die UntcrlicutenantS Graf Salm und For-
manoire blcßirt. Vom 4tcn komponirten Banater: Major Varon Iovich ble-
^ ' ' ^ " ^ " ^ " Klein, Pürckentkal und WlainiH ; Oberlkutenantt Hutt und
^ovlch; Untcrl. Flelzchhaker; Fähnriche Stavich und Dorlo gefangen. Von



Glulcy Obetfi und Kommandant ^ostcc'chovsky; Hauplmann Cseppelli tlnd
SzentIvani; die Unterliculcnanls ?llied und Schmiddauer blcßirt; Öbcrlleut.
Kruxa; U Uc l. Avert; Fäknrich Allcmann gefangen. Von Alvinzy hauptmann
Weiß; Nnterl. Vitez und Mayer; Fähnrich Gaul blcßlrt. Von Esterhazy Ma-
jor Schcll; Hauptmann M t e r ; Unters. Hars; Hauptmann Camaroni dlcßirt;
Haupmann chcter, Nntcrlt. Höas gefangen. Von chioniers Unterl. Vogelsang
odt Vom General-Quarticrmcistcrssab Major Baron Uibazn todt. Von der
Generalität: Generalmajor Kovachcvich und Generalmajor Roos, beitze «m
Kopf b.eßirt, F. M- L. Mercandin am Fuß bleßirt.

Anmerkuny: Die Zahl der ' ernußten vermindert sich täglich und ist mm
Hlchr schon bei beitcm nicht mehr so beträchtlich als selbe in der ersten Eingabe
«bn den Regimentern, und Korps angezeigt worden ist»

Außer derobstehenden Relation, hatder Grenadier-Oberlieut. GrafTr i -
ulz i , nebst den eroberten feindlichen Fahnen, die weitereAnzeige von der F. M .
k. Kran iiberbracht, daß der Generalmajor GrafKlenau mit seinem fliehenden
Korps einen Streifzug nachGovernolo gemacht, nnd daselbst dem'Feinde 180O0
StückFeuergewehre, 5c> Stück Ochsen und vielenVrandwein abgenommen,auch
bey dieser Gelegenheit 2 Offiziers und 150 Mann vomHeinde zu gefangenen ge- ^
macht habe; doch warvabey der tapfere Major Graven mitzwey ,Schüffen ver-
wundet.

Zn gleicher,3eit hat der Oberste Oreskovich, mit Hilfe des Landvolkes,
drey in Po di goro beyAriano undMezola gestandene feindlicheKanonierbarken,
mit 13 Kanonen, und 17932 Säcken Salz, nebst 24 beladenenKauffarteyschif-
sen, dann die Landung von noch 2o andern solchen Schiffen eingebracht, und
bebe theils nach Venedig, theils m das Magazin yyn Adrja in Sicherheit M
esringen 5 die Anstalt getroffen«



Z w ö l f t e r

Hofbericht.
^e ineKön ig l . Hoheit der
" die Nachricht anher gesendet, daß dte dem F. M . ^ Mafe
Nauendorf übertragene Unternehmung auf we Stadt Schafhau.
len, mit einem Theile seiner
geführet, und die Stadt erobert worden ist.

Der ersagte F. M . L. befolgte pünktlich die Befehle S r .
Köniql. Hoheit, die Stadt so viel möglich zu schonen, und woll-
te in dieser Hinsicht mit dem Feinde einen Vertrag e r r M e n , daß
er ssch der s? kostbaren Brücke, die wirklich ein Melsterstuck der
Bauart ist nicht bediene; der Feind schlug selben aber aus, stoU-
te sich zur Geqenwehre, und wurde auf wse Ar t mlt Gewalt zum
Rückzüge gezwungen. Er beging dte Grausamkeit, dtese ohnehm
schon mit allen brennbaren Materien hinlängltch hersebene Brücke
anzuzünden, die auch ein Raub der Flammen geworden, wodurch
2 im Feuerthale nahe an der Brücke stehende Häuser Mlt abbrann-
ten, ausserdem blieb die Stadt unbeschädigt. Das Umständlichere
Von dieser Affaire werden Se. König!. Hoheit nachtragen.

Nach einer von dem F. M . 3. Kray eingelangten weiteren
Anzeige wom 8. dieß hat der General Graf v. Klenau sich nun
auch des Posten von Governolo, dem einzigen, dessen der Feind
sich nock mm Uibergange über den untern Mincio bedienen kom^
te, bemächtiget, und in demselben, so wie in dem festen Schlosse
bei Ponte Molino über ivo Mann und mehrere Offiziers zuKriegs^
gefangenen gemacht; wodurch wir nun ganz Meister des Tartaw
unddesTionsind.





Hosbcricht.
A o n dem mm bey der Armee in I t a l i n eingstroffenen Generalen der Ka-
^ " vallerie Melas, ist die Anzeige anher gelangt, daß der Feind sich über
Azolo hinber der Chksa zurückgezogen habe, und daß er, wie die einlaufen-
^ n Nachrichten bestättigtcn, bey Maceria über den Oglio gienge.

Unsere Avantgarden haben über den Mincio gesetzt, standen bey Abgän-
ge deö Berichtes vo?Goito, und auf den Höhen vor Lavoltaund Monzanbano.

Peschiera, so am linken User des Mincio liegt, war über Suave und
Marmirola, zwar nur noch in der Entfernung eingeschlossen, unsere Pa-
trouillen sind aber bereits bis an die Zitadelle gegangen, yhne einen feindli-
chen Posten angetroffen zu haben.

Der General Klcnau umzingelte von seiner Seite Mantua längs des
Molinella-Grabens; der Feind hat bey Verlassung des Postens von Govcr-

^ Uolo die dastge Brücke abgetragen, sie ward aber von uns bey Vesrmmg die-
ses Postens sogleich wieder hergestellt. Auf dem linken Ufer des Mincw
War also der Feind blos auf Mantua eingeschränkt-

Der gedachte General Klenau meldete ferner, daß er den fcinÄichm
Posten von z.ago- Scuro aufgehoben, und dabey 4 Kanonen erobert hab«.

Vey der bereits angezeigten Vorrückung des Generalen Vukasovich in
das Vrescianische, hoffte der General der Kavallerie Melas, daß sich die
Armee bald mit ihm werde vereinigen können.

Sonst meldet er noch, daß die Stimmung des Volkes allgemein sehr
sut sey, daß sich aber hierin die Mantuaner besonders auszeichnen; üdeeM
wurden unsere Truppen mit Freudengeschrey empfangen, und das Volk g.abc
unverkennbare Zeichen seiner Abhänglichkeitan dle vorige Verfassung, so wi5
«v seines Haffes gegen die Franzosen, und die demokratische Regierung..




